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schienen Schri enützen nteillem’s:„Deı hl Rock u "Prier*

ch . Lanzenstich em Leichnam des Sohnes Got
Vorgang Joh 19 54, wird als 611 übernatürlicher erwıesen,dessen hervo
ragende symbolische Bedeutung OIM Augustin CR Joann.-
verkündig nd[6) der Kirche ymnus ad Matut. festı y (Cordis (*
gyop1 168 SO TE5(2) Jar und übersichtlıch ist, cdie VO  ' dem Ve 4Sser

ebene der auferstandenen HeilanKReihenfolge Erscheinungen des
S 391 — 397) Im Besondern fasst JM aıt dent Augustin, Gregor
(xrossen, Beda un anderen Mare. 16, 142 18 als Bericht ber die letzte, den

KAposteln 1ın Jerusalem . Himmelfahrtstage ZAU Theil gewordene ErscheinungJesu und stellt damıiıt Parallele -Luc 24., 4.4. — 49 505 F3
}  DU M 61116 1e6U® Auflage: würde sich empfehlen, WEn der Verfasser dıe

Mittheilungen AUS en Aecta Pılatı S dem extie des Commentars ausscheıiden
und unfier em Strich setzen wollte Beı der Besprechung der Echtheit des

«hl Grabes möge NU.:stia D08) „Die bisher SCcWOHNCHCH Resultäte er
Untersuchung haben ergeben, dass dıe kirchliche Tradition bezüglıch
hl Orte nıchts ZU fürchten hat, 74 dıe "Thesis posit1v lauten „Die kirchliche
'Tradition wurde durch die isher YeEWONNENECN KResultate bestätiget.“ Die fort-
gesetzten Forschungen Schick’s, des besten Kenners des alten Jerusalem,brachten s mıift, sıch; n  N  ® derselbe 18585 (Zöitschrift Aeutschen Palästina-
Vereines, 266 E} dıe Echtheıiıt höchst ehrwürdigen Heiligthums:
ane annte, und AUC gegenwärtig en auf der zweıten Mauer diesem

In festhält (Zeitsel ift A Palästina- Ver,, 14, 48 {f.) Der Jüngste
Angriff des Russeun Manssurov wurde [0341 (+uthe Verbindung mit Schick
zurückgewiesen 5 f.) (+uthe gebürt auch das Verdienst, das end-
giltige Resnltat Schick’s dem gebildeten Publikum autf. dem ane des alten
‚erusalem ı Droysen’S Historischem Atlase usgabe kundgemacht ZU haben

rünn. Prof. KEirnest Gilwnacky, S

a N Y
Die Weissagungen als Kriterien der Offenbarung. ÜARVon Dr 4O lasi1U eCk Assistent bischöfl. Se Maın

lag Franz Kirchheim. 1890
de Dhıe ildet eInNn wichti er

ickder Fundarme ql heolo Vo ausgesch allgemeıne Bemerkunge üb
ffenbarungskriterien, dara WIT über Begriff, Möglichkeit undBeweis der

eıitWeissagungen gehandelt ; nebenbei werden die Einwände ge:  gen ıhre Mögli
Beweiskra gelöst. Der Verfasser begegnet 1Vorworte einıgen möglichenusstellungen, nämlich, 1ın Monographie nıcht: zugleichauch onden

Wundern gehandelt erde, die, WENN uch - den Weissagungen wesentlic
erschieden doch analoge Besprechung zulassen un! mit dem gewählten
he 1NN1 zusammenhängen ; ferner um das Werk nicht die verdient

Jte Abrundung«sgef hat die der Gegenstand und: uch derjetzige Stand i
weismittels erheı1g «  isc]ch  _ hätte

Als Habilitationsschrift hat diese Abhandlung wohl schon ihre
tischen 7Zweck erreicht, und wird übrigens uch für Theologiestudierende

omagahz passend SCIN, besonders weiıl SIEe die Ausführungen des hl
?eissig benützt ; übrigens istdabei uch JeEN® wohl nıchtzu billigende

Ar eingehalten ass das mit eıgenen Worten Gesagte urc.län ere Citate
wir die dieselben Gedanken beinahe nıt gleiche Redewendungcn} wıeder

holen, was Es nichtıner unangenehmen. Weıtschweifhgkeit
utorıtat eWel zZzu thun soöndern "Vernunftbeweise, und diese müssen
ch wenn S1 1ssolche genommen

G
Aquinaten u entlehnt sind

üft werde ebrigen konnte uch die SCHNET! che Literatur eingehende
cksichtigt werden
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Der Begrıiff der Prophetie, bedurfte . gründlıcheren.
ach der Schriftlehre, ' enn das lichen‚Gesa'g\(e‚ dass 24U> der übern

. Erleuchtung des Verstandes der Propheten A& te hlb he al il

den ınn der wahrgenommenen Offenbarung« OlgtT, ist. nicht Sanz und
vollständig, 105 ber dıe metaphysiısche Gewissheit der historischen,

Zeugnisse - ist WO 1el behauptet. Im (anzen geht der Inhalt un Umfangder Abhandlung ber das Mass, welchem dieser Gegenstand systematisch
uchern. ber Dogmatik behandelt wird, nıcht wesentlich hinaus.

Ra Dr Vychodil,

Literariısche Notizen
N

Der e WISE Pressiude oder lıe Mauschelperiode der deutschen G FA
Literatur. Von Athanas W olf, Cist, (Katholische Flugschrıften ZUT Wehr und
LehrNr Preis PI: — Das Büchlein enthält nach e1NeTr Eınleitung folgende. 5  %_ Capitel : Charakter der Juden ı Allgemeinen und der Pressjuden ı1111 Besonderen.

Der Jude ı1} der „Schönen“ Lateratur. udısche Kritik un Jjüdische Literatur-
s Rınge Der ude als Reclamebheld. Der Jude als Journalıst. Jüdische

e  ©  © und Lügenfabriıkanten, Der erfasser edef nıcht miıft Phrasen,
ndern miıt Thatsachen; die Broschüre ist, darum 10CHs interessant und für Massen-

verbreitung nicht A empfehlen !
Frankfurter zeitgemässe Broschüren: a) and XIL eft 4äas

sschulwesen Deutschland während der AA er

De ennıen des 19 Jahrhunderts Von Stillbauer. Eınes
Kirche stehenden Vorurtheile besteht dar S Mansten SCrtlich für _ di tände r de ahre während doch

eNe6 1ema da yeWE Kirche Gottes
as dnecielles ebıe’  — efert Stillbauer hier-

106e Fülle thatsächlicher Beweise.
Band X AT Hefit Ludwig Windthorst Eın Liebensbild VO Paul

Majunke. Paul Majunke, der (reschichtschreiber des Culturkampfies, xy1bt 1ler eiıne
kurze aber interessante Schilderung des Wiırkens Wiındthorst’s, welche 198 so

wertvoller ist, als S16 jeder VUeberschwenglichkeit sıch. {rei hält und 6112
Bild des Tossen Parlamentariers hietet.

BandXL Heft Die Heil  sAB KEin uer Auswuchs
des Protestantısmus. Von Dr. Fehr In 3 Abschnitten Zur Orien
tırung': Der Methodismus ; IL Entstehung und: Ausbreitunger Heilsarmee;
LIL Or anısatlion, Grundsätze, Ziele, Gebrauch der Heilsarmee gy1ıbt Feh
eın ild .dieser für die Gegenwart bezeichnenden Erscheinung des „Gener
Booth“ Un SE1INeTr ecte Da NEUETET Zeit den Anscheingewinnt, als
ob der Heilsarmee noch eine Rolle ‘ausschlaggebender Bedeutung

vorbet alt 1 kawirthschaftlıchenEntwicklung, zunächst Englands,
diese Broschüre ZUXOrientirung bestens empfohlen werden.

NR Uonferenzen uüber diıe sociale rage. von Vietor Kolb,
Zweiıte vermehrte Auflage. .Mit dem RundschreibenLieo AXILL Ueber dıe Arbeit
Frage. Wien, 1891 Verlag v..  i Mayer Co

Das Buch enthält Vorträge: Ueber en Begriffund 1e Geschicht
soclalen Frage; In8 er die Ursachen der socialen ı888 Versuchte

Lösungen; Das Eigenthum und dıe Socialdemokratie; Materielle
moralische Mittel ZUT Lösung der socijalen rage. Als Anhang: Aus de

ferate des Verfassers u  s  ber die sociale Frage auf dem IL allgemholikentage.Diese ,, Conferenzen“ 1aben den grössten Beifall gefunden ONn

{a'ä%  n


